
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen etwa 1,8 km östlich von Burow am
westlichen Tollensetalhang

Steilhang im westlichen Talrandhang der
Tollenseniederung

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Breest

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 2 8 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 1 5 1

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

57

DT M

52

Vegetationseinheiten
ruderaler Halbtrockenrasen (Brometalia erecti), ruderaler Grasnelken-Schafschwingelrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung und Ausbreitung von Calamagrostis epigejos

Wiederaufnahme einer extensiven Beweidung

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 1 3 4 0 1 6
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15001

Etwa 2,85 km nno der Kirche Weltzin wächst auf einem unterschiedlich steilen Hangabschnitt des westlichen Talrandes ein aufgelassener 
Weiderasen, der noch Tendenzen zu den Magerrasen aufweist. Die überwiegend sandigen bis lehmigen Bodensubstrate sind mäßig trocken 
bis leicht wechselfeucht. Auf Grund der Auflassung setzt eine Verbuschung mit Schlehe, Weißdorn und Rosen ein. Außerdem haben sich 
Inseln mit Calamagrostis epigejos ausgebildet. Je nach Bodensubstrat und -feuchtigkeit tendiert der Magerrasen zu den Halbtrockenrasen 
bzw. den Schafschwingelrasen. Insgesamt befindet er sich an der Grenze der Schutzwürdigkeit. Da aber noch einige typische Vertreter der 
Magerrasen vorhanden sind und die Rasen auf Grund der pflanzengeographischen Situation auch natürlicherweise arm an typischen 
Magerrasenarten sind, wird er noch als schutzwürdig angesehen.
Bei Wiederaufnahme der Beweidung wäre eine Wiederherstellung der ehemals artenreichen und differenzierten Weiderasen möglich.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Astragalus glycyphyllos
Briza media Calamagrostis epigejos Carlina vulgaris Dactylis glomerata
Danthonia decumbens Daucus carota Deschampsia cespitosa Equisetum arvense
Festuca ovina agg. Festuca rubra Galium mollugo Hieracium pilosella
Holcus lanatus Hypericum perforatum Knautia arvensis Plantago lanceolata
Poa pratensis Potentilla reptans Prunella vulgaris Prunus spinosa
Rosa canina Senecio jacobaea Veronica chamaedrys Vicia cracca

Carex spicata Centaurea scabiosa Cirsium vulgare Dianthus deltoides
Hieracium sabaudum Lathyrus pratensis Linum catharticum Ranunculus acris
Ranunculus repens Rubus fruticosus Salvia pratensis Stellaria graminea
Veronica officinalis Vicia angustifolia Viola canina Viola hirta


